
302 11 Abstrakte Datentypen

Die Spezifikation einer QueueSpezifikation einer
Queue

sieht auf den ersten Blick sehr ähnlich
zu der eines Stacks aus, obwohl das Verarbeitungsprinzip komplett
entgegengesetzt ist:

type Queue(T)
import Bool
operators

empty : → Queue
enter : Queue × T → Queue
leave : Queue → Queue
front : Queue → T
is_empty : Queue → Bool

axioms ∀q : Queue, ∀x, y : T
leave (enter (empty, x)) = empty
leave (enter (enter(q, x), y)) =

enter (leave (enter(q, x)), y)
front (enter (empty, x)) = x
front (enter (enter(q, x), y)) =

front (enter (q, x))
is_empty (empty) = true
is_empty (enter(q, x)) = false

Im Unterschied zum Stack kann jetzt bei leave und bei front nicht
der jeweilig letzte gespeicherte Parameter bearbeitet werden. Statt-
dessen ist es nötig, durch rekursiv aufgebaute Gleichungen sich bis
zum jeweils »innersten« Wert des Queue-Terms vorzuarbeiten.

Abbildung 11–4 verdeutlicht das Prinzip einer Queue. Mit enter
werden Werte der Warteschlange hinzugefügt, mittels leave wird das
am längsten gespeicherte Element herausgenommen und nur front
erlaubt den lesenden Zugriff (auf das jeweils am längsten gespeicher-
te Element).
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Auch Warteschlangen lassen sich auf dem vorgestellten Datentyp der
Listen implementieren. Da wir uns in Kapitel 13 noch ausführlicher
mit der Realisierung von Warteschlangen befassen werden, verzich-
ten wir hier auf die Angabe einer geeigneten Umsetzung.

Warteschlangen werden ebenfallsEinsatz von
Warteschlangen

in vielfältiger Weise in Softwa-
resystemen eingesetzt, da sie das Abarbeiten von Aufträgen in Ein-
gangsreihenfolge realisieren können: so etwa zur Prozessverwaltung
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